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Im Verlage der Muͤller ſchen Buchdruckerel auf dem Holzmarkte. 


a 
Freitag, den 29. October 1819. 


Vom Main, vom 16. October. 

Der Herzog von Richelieu bat in Fraukfurt 
nicht unt mit dem Franzoͤſiſchen Geſandten, 
Grafen Reinhard, ſondern auch mit den Ge⸗ 
ſandten anderer Höfe Konferenzen gehabt. 
Wie man verſichert, begiebt ſich der edle Pair 


nach Warſchau. ? 
5 bat zum Mitgliede bei der Kom, 


mifſion zu Mainz den Regierungs⸗Praͤſidenten 
v. Bar, und Naſſau den Regierungsrat 
»Mouſſel ernannt. Baiern ſoll den Miniſterial⸗ 
ratb v. Hörmann, welcher ih als Schriftſtel⸗ 
ler, auch in der Alemannia und der Landtags, 
Zeitung, bekannt gemacht bat, beſtimmt, und 
feinen Appellations Gerichten bereits die Weir 
fung ertheilt baben, den Vorladußgen der 
101 5 Kommiſſion unbedingt Folge leiſten 
zu laſſen. 

Die regierende Königin von Schweden ſcheint 
ibren Aufenthalt in Frankfurt verlängern zu 
wollen. 

Es werden in dieſem Jahre zum erſtenmal 
den 18. Oktober auf den Höhen bei Frankfurt 
keine Feuer brennen. Der Magiſtrat hat dies, 
gegen: aum aft legnns der Gründe für und 

: 1 f 1 
dern, et res BER 

Der Graf Lascaſes iſt ganz von Offenbach, 
wo er ein Jahr lang feinen Wobaſitz batte, 


weggelogen um ſich für die Zukunft in Lüttich 


niederzulaſſen. 

Ja einer Adreſſe des Ober⸗Amis⸗Bezirks 
Reutlingen An die Wäͤrtembergiſche Ständer 
Verſammlung heißt es: „Der nun durch Schrift 


u. Schwur befeſtigte Verfaſſungs⸗ Vertrag erfülle 
die hoͤchſten Wuͤnſche aller Patrioten. Er iſt 
für uns und unſre Nachkommen, fuͤr Weib 
und Kind, für Reiche und für Arme ein fefler 
Schirm; denn er ſichert dem Könige Macht 
und Majeſtaͤt, dem Bürger Freibeit und Ge⸗ 
ſetz. Es würde thoͤricht ſeyn zu fragen, ob 
unfre neue Verfaſſung die vollkommenſte ſeyk 
ob ſie beſſer ſey als die alte? ſie iſt ſo gut, 
als unſre Zeit für unfer Land, nach menſchli⸗ 
cher Einſicht ſie fordert und verträgt. Wir 
unſerer Seits glauben, unſere Vertreter nicht 
boͤber ehren zu können, als wenn wir uns be 
ſtreben, die durch fie ins Leben gerufene Vers 
faſſung unſeres Vaterlandes zu rechtfertigen 
und zu befefligen, durch erboͤhete Ehrfurcht 
deer n Treue gegen unſern Lan⸗ 
und dur re 
des Seeg. & ſtrengen Gehorſam gegen 

Bei der Einweibung der neuen Synagoge 
zu Treutlingen im Rezar⸗Kreiſe Bajerns, folge 
ten auch 16 criſtliche pfarrer des Oris und 
en Fer 2 3 2 Zuge. 

Der Cburfuͤrſt von Heſſen haͤlt jetzt bei N 
ſel Herbfi: Mannövre. a 8 Kal 

Der bisherige. Engliſche Geſandte in dee 
Schweiz, Herr Stratford Canning, geht von 
da in gleicher Qualität nach den Vereinigten 
Staaten von Nord⸗Amerika. 

Vor einiger Zeit batte ſich eine Geſellſchaft 
gebildet, um dem Elend zu ſteuern, welchem 
Suͤddeutſche Auswanderer nach Nord⸗ Amerika 
ſich ausſetzen, wenn ſie ohne Leitung, Sach⸗ 
kenntniß, und ohne Sicherheit der Reiſe, oft 


unter einem ungeſunden Himmel, dem Wucher 
preis gegeben ſind. Jetzt macht ſie bekannt, 
daß ſie laͤngs dem Ohio in Virginien und 
Kentucki mehrere Millionen Morgen Landes 
erkauft habe, und für Auswanderer, die ſich 
mit Erlaubniß ihrer Regierung und durch gu⸗ 
te Zeugniſſe ausweiſen, auch für Ueberfahrt 
und noͤtbige Aus rüſtung zur Landwirthſchaft 
orgen und Ländereien, 10 Gulden den Mor⸗ 
gen, überlaſſen wolle, doch nur gegen baare 
Bezahlung. Zur Leitung des Unternehmens 
wären zwei Haupt⸗Comptoire errichtet, eins zu 
Boſton (für Auswanderer nach Virginien gar 
ſebhr unbequem) das andere in Manheim unter 
der Firma: Eiſenmenger und Compagnie. Zu 
Ober ⸗Aufſebern babe die Stiftungs⸗Geſellſchaft 
zwei Kurateren gewahlt, nemlich den Grafen 
von Waldeck und Hrn. Eiſenmenger. Zur Ver⸗ 
pachtung oder ſonſtiger Benutzung will die Ge⸗ 
ſellſchaft ſich 3 Mill. Acker vorbehalten, und 
darauf 15000 Actien a 600 Galden, errichten, 
vor der Hand aber nur 3000 Actien zum Ver⸗ 
kauf ausbieten. 

Das Mitglied des großen Raths zu Bern 
und Direktor des Zuchthauſes, Gerber, wird 
mit Steckbriefen verfolgt, weil er oͤſfentliche 
Gelder und Effekten veruntreut bat. 2 

8 Paris, vom 13. Oktober. 


Die Prinzeſſin vos Wallis iſt unter dem 


Namen einer Gräfin von Didi in der Nacht 


vom ıtten zum taten dieſes zu Lyon angekom⸗ 
men, um ſich nach England zu begeben. Ste 
wurde, nach dem Moniteur, fhon am 15ten zu 
Paris erwartet. i 

Das Journal de Paris batte geäußert: die 
Verfaſſung Englands ſey dem Parlament uns 
terworfen, welches dieſelde auch im Wefentli⸗ 
chen aͤndern dürfe. Die unfrige aber ſey uns 
verletzbar, und gleiche, nach dem ſchoͤnen Aus⸗ 
druck des Kardinals Retz, den Einrichtungen 
der bimmliſchen Vorſehung, die ſtets dem ger 
borche was fie einmal verordnet ꝛc. Dies 
Gleichniß findet der Moniteur unpaſſond. 
Denn wenn die Vorſebung ſtets befelge was 
fie einmal befohlen fo rühre dies daber: daß 
ihre unendliche Weisheit ſich nie trügen konne. 
Mit dieſer aber laſſe ſich menſchliche Weisbeit 
nicht vergleichen. In Frankreich habe die Rds 
nigl. Macht das Recht den gefetzgebenden Mit⸗ 
beboͤrden. Vorſchlaͤge und Verbeſſerungen, wel 
che die Fortſchritte der Zeit erfordern moch ten, 
mitzutheilen; die Veraͤnderungen der Grund⸗ 


dermann durch merkliche 


geſetze würden ſich nur durch augenſcheinliche 
Nothwendigkeit rectfettigen Laffet, de m 
fe wirklich vorhanden, fo offenbare fie ſich je⸗ 
5 Wirkungen. Dan 

beſtehe die Geſchicklich keit einer Aera does 
in, den rechten Augenblick, dieſe Nothwendig⸗ 
ER 5 zu bemerken, d. b. fie von 
en bei der Geſetzgedung mitwi f 
den anerkennen laſſen. = a 

In Korſika baden ſich nur 35 Wablberren 
eingefunden, die dem General Sebaſtliani 28 
Stimmen gaben, dem Herrn Ramolino 25. 
Das Journal des Debats bemerkt: daß Se, 
baſtiani (ein Guͤnſtling Bonapartes) waͤbrend 
der hundert Sage Abgeordneter war, und daß 
Ramoliuo gicht der leibliche Bruder, wohl 
aber Vetter der Madame Laͤtitia ſey, ein ‘fo 
unbedeutender Menſch, daß waͤbrend der All⸗ 
macht feiner Familie, Bons parte aus ihm doch 
weiter nichts als einen Steuer-Direktor machen 
koͤnnen, wobei noch ein Kontrolleur ſeine Stel⸗ 
le vertreten müſſen. . 

Die Franzoͤſiſche Armee iſt noch immer nicht 
vollzaͤhlig auf den Friedensfuß und noch keine 
150,009 Mann ſtark. Am ſchwaͤchſten find die 
Kavallerie, Regimenter, die ſtatt über 500, zum 


Tbeil noch keine 360 Kö 
dieſe nicht aaa Ae EUR . 1254 


die Rede, daß die Veteranen Corps organıfirt 
werden ſollen. . 
Die Geſellſchaft, deren Zweck es iſt, eine all⸗ 
gemeine Manufaktur ⸗Anſtalt zu errichten, um 
darin fuͤr arme Kinder zu ſorgen, hat von der 
Regierung ein Lokal erhalten, und Hr. Pafite 
te nimmt die Beiträge der Wohlthaͤter an. 
Zweck der Anſtalt iſt: „für junge unglückliche, 
der elterlichen Unterſtuͤtzung beraubte, in einer 
unermeßlichen Volksmenge einzeln Preis gege, 
bene Kinder zu ſorgen, fie zu unterrichten, in 
einem Gewerbe zu üben und der Geſellſchaft 
nützlich zu machen; dem Elende, dem Müſſig⸗ 
gange, dem Laſter, vieleicht dem Verbrechen, 
Weſen zu entzieben, weiche die Geſellſchaft 
einſt unter ibre kunſtfleißigen Mitglieder zab⸗ 
len werde; mit einem Wort, die Pflanzſchule 
des Laſters in eine Pflanzſchule nützlicher Thaͤ⸗ 
tigkeit (und der Jugend) zu verwandeln. 
Graf Feronals hatte feine nach Petersburg 
abgeſchickten, aber im Schiffbruch verungluͤck⸗ 
ten Mobilien, bier zu 155,000 Fr. aſſecutiren 
laſſen, die ihm nun erſetzt wetden. x 
Ein kleiner Tambour hatte feinen Kapitain 


geſchimpft, weil dieſer ihn Toͤlpel und Tuck⸗ 
mäufer geſcholten. Er erflärte aber dem Krieges 
gericht: ſchimpfen laſſe er ſich nicht und zog 
dabei von Leder, wurde aber dennoch, zu⸗ 
mal da er etwas berauſcht geweſen, freige⸗ 
ſprochen. 2 

In manchen Departements bat man ſich 
gegen die Bettler⸗Depots erklaͤrt. Mit dem 
zu Laon aber iſt man ſehr zufrieden, weil 
durch die Verfaſſung deſſeiben zugleich Beleh⸗ 
rung und Beſchaͤftigung der Bettler dewirkt 
wird. f 

Nach einer Entſcheidung des Miniſteriums 
müffen die Präfekten Frauenzimmer, die zur 
religioͤſen Geſellſchaft gebören, als Lehrerinnen 
anerkennen, obne daß dieſe noͤthig haben, wie 
andere Perſonen, Zeugniſſe ihrer Tuͤchtigkeit 
vorzulegen. 85 8 

Der Mechaniker Hopau verkauft hier 3a 
backsdoſen, mit welchen durch einige Umdre⸗ 
bungen am Deckel ſchwierige Rechnungen auf⸗ 
gelöſt werden konnen. g 

Nach einer bier erſchienenen Topographie 
der bedeutendſten Weinberge, nebſt Anzeige der 
Gattung und Güte ibres Gewächſes ꝛc. liefert 
Frankreich im Durchſchnitt jabrlich 13 Mil⸗ 
lionen Drbofte, wovon die Hälfte ins Ausland 

ehr. 
9. Mit Kadix iſt jetzt alle Verbindung abge, 
brochen. Nach den letzten Nachrichten, die 
man von dort erbalten, ſoll es ſchrecklich aus, 
ſebn, die Krankbeit, beſonders wegen des an 
baltend webenden heißen Salanos (Oſtwindes) 
ſchnell, meiſtens in anderthalb Tagen toͤdtlich 
geweſen ſeyn, und Leichen ſelbſt unbegraben 
aut den Straßen liegen. (?) Dazu kommt 
Waſſermangel weil die regelmäßige Lieferung, 

von Puerto St. Maria, öber die Bay ber, 

Über, wegen fehlender Schiffsleute in Stocken 
gersihen, 

Aus Fuecht vor der Seuche flüchten viele 
Andalufler über die Sierra Morena nach Kar 
ſtilien ꝛc. i 
Der Marquis de Riviere. unfer Gefandte 
in Konſtantinodel und der Graf de la error 
nepe, unſer Botſchafter in Petersburg, find 
beide nach ihren Geſandſchaftspoſten abge⸗ 
gangen. 5 

Heute Nachmittag am 3 Uhr fubr der Rd: 
nig, nochdem er mit dem Praͤſidenten des Mi⸗ 
niſter⸗Raths, der Marquis Oeſſolle gearbeitet 
halte, ſpazieren. In dem Dorfe Verrieres fiel 


eins der vorgeſpannten Pferde vom Schlagfluß 
getroffen todt vor dem Wagen nieder, und der 
Vorreiter, ein Knabe ven 14 Jahren, ward 
gefährlich verwundet. Der König ließ ihn 
gleich in einen von den Wagen ſeines Gefol⸗ 
ges heben und auf der Stelle nach dem Laza⸗ 
reth für die Hofdienerſchaft in Paris ſchaffen, 
auch, nach der Ruͤckkunft von der Spazierfabrt 
bis zum Abend bin ſich zu drei verſchiedenen⸗ 
malen nach dem Befinden des armen Verwun⸗ 
deten erkundigen. N . 

Zu St. Etienne in der Vendee ſtarb kuͤrzlich 
Jacques Hurlin, 114 Jabr alt. Er war dis 
ans Ende ſeines Lebens Brief-Bote, nie krank 
und ſtarb auch ohne Schmerzen. 


Madrid, vom 5. Oktober. g 

In Kadix und in der Umgegend iſt das 
gelde Fieber zwar im Abnebmen. In San 
Fernando, wo am 15. September die Anzahl 
der Kranken eintauſend und ſechsundachtzig 
betrug, zählte man 8 Tage nachber, nemlich 
am 24. September nicht mehr als 495. In 
Kadir lagen am 29. September viertauſend 
und fünfundſiebzig an dieſer Peſt darnieder, 
doch waren daſeldſt an eben dieſem Tage nicht 
mehr als 62 Perſonen geſtorben. In Cbicla⸗ 
na und in Puerto Santa Maria gab es nur 
5 bis 6 Angeſteckte. Dagegen iſt leider am 
Igten auch in der Vorſtadt von Sevilla, ge⸗ 
nannt zum beiligen Kreuz, die Seuche ausge 
brochen. Von 33 davon befallenen Kranken, 
waren zehn geſtorben und drei- geneſen. Laͤngs 
dem gezogenen Beſt⸗Kordon werden deshalb 
die Vorſichtsmaaßregeln deſto ſtrenger beo⸗ 
bachtet. 2257 

Die junge Königin wird am ı3ten, gerade 
am Geburtstage des Koͤnigs ihres Gemahls, 
hier in Madrid eintreffen. N 


Aus dem Saag, vom 16. Oktober. 
Unſer „of und die Einwohner des Landes 
find in tiefe und gerechte Trauer verſetzt, in, 
dem Ibre Koͤuigl, Hobeit, die verwitwete Prin⸗ 
zſſin Wilhelmine von Braunſchweig, Schwe⸗ 


ſter unſers Königs, geſtern bier mit Tode ab, 


gegangen iſt. Sie war am 28. November 
1770 geboren, wegen ibrer Mildthaͤtigkeit und 
anderer trefflichen Eigenſchaften allgemein ge⸗ 
liebt. Ein Kammerherr der verſtorbenen 
Herzogin iſt nach Braunſchweig abgegangen, 
um die traurige Nachticht dahin zu übers 
bringen. / 


- > Ronftantinopel, vom 10. September. 

Der Statthalter zu Wan (en der perſiſchen 
Gränze im ehemaligen Ober⸗Armenien oder 
Turkomanien) Derwiſch Paſcha, war wegen 
Bedrückungen entſetzt worden, batte ſich aber 


dagegen empört, und die Bellung Wan wieder 


eingenommen. Der Großbere batte den Bow 
verneur von Itſchil, Mahmud Paſcha, wider 
ihn befehligt, der ihn auch beſtegt und feinen 
Kopf bieher geſchickt bat. 

Ja den letzten Tagen des vorigen Monats 
ſind der Mufti, Muſtafa Aaßim Efendi (der 
einer der angeſebenſten Familien der Ulemas 
angehört und ein Mann von Ehre und Kennt; 
niſſen ſeyn ſoll) der Miniſter des Inneren, der 
Reichsmarſchall und der Ober⸗Ceremonienmei⸗ 
ſter entſetzt, der erſte Admiral der Flotte aber, 
wegen Verdachtes die letzten Unruben begüns 
flige zu haben, erdroſſelt worden. Der neue 
Mufti, Hadſchi Halil Efendi, ein Greis von 
73 Jahren, kam als Circaſſiſcher Sklaven⸗ 
Knabe ins Serail. 

Der aus der Moldau zuruͤckgekommene Fuͤrſt 
Kallimachi iſt von dem Großberrn über feine 
Amtsverwaltung beſonders belobt und mit eis 
nem Zobelpelz beſchenkt worden. 

3 Vermiſchte Nachrichten. 

Auch der Konig von Sachſen bat für % 
lington ein Porzellain Defert anfertigen laffen. 
Auf den 9 Dutzend Tellern, deren jeder 40 
Thlr. koſten fol, ſieht man Schlachten und 
Triumpbe des Helden und vorzͤgliche Proſpek⸗ 
te, beſonders Spaniens und Sachſens. Den 
Rand bilden Eichen und Lorbeerkränze, mit 
weißem und grünem Bande (den Saͤchſiſchen 
n Wellington wird alſo 
eine ſch 
or vorzuͤglichſten Porzellan⸗Fabriken Europens 
erhalten. + 

Schon am tes war der Prinz riedrich 
von Sachen feiner Gemahlin nach Töplitz ent⸗ 
gegengereiſet aber allein nach Dresden zurück⸗ 
gekehrt, Die Auswechſelung der Braut ging 
auf dem Gräflich von Thunſchen Schloſſe zu 
Culm vor ſich. f i 

In Bremen fiel am igten die Zeitung aus. 

Um 10. Oktober iſt eine halbe Meile von 
Wismar, unweit Wendorf, am Strande ein 

roßer Fiſch gefangen worden, der zu den 

allſiſchen gehört und im Spſteme Physeter 
microps heißt. Dieſes Exemplar iſt 12 Fuß 
lang. Die Bauern, denen er goch lebend in 


einander gehauen und ein Stuck gekocht. 


ſe alle Curialien wegzulaſſen. 


ne Sammlung vorzüglicher Stucke auß 


die Hände gefallen iſt, baben ihn ſogleich aus, 


Der 
Geſchmack des Fleiſches fol dem Rindflei 
a Fleiſches fi Rindfleiſche 

Nachdem der Ruſſiſche Kaiſer die Polniſche 
Armee am uten bei Wola deſichtigt, bielt er 
mit gezogenem Degen eine Anrede an ſie, und 
gab ihr dann in, Polniſcher Sprache Befehl, 
das Gewehr zu präfentiren, und vor den bor 
ben Gaͤſten, dem Könige von Würtemberg, dem 
Herzoge vom Cumberland ꝛc. vorbei zu defili⸗ 
ren. Zuerſt machte er ſelbſt die Honneurs, 
und dann that dies das ganze Heer. x 

Zu Brüſſel erſcheint eine neue Zeitung in 
Oeutſcher Sprache, unter dem Titel: „Der 
Schmetterling.“ mit dem Motto: „Ich derüß⸗ 
re nur und ſteche nicht“ 8 EN 

Im Rhein. Weſtphaͤliſchen Anzeiger macht 
der Ober⸗Landesgerichts⸗Rath, Edler von Putt⸗ 
litz zu Cleve, Folgendes bekannt: „Da mir von 
jeber aller Ditelkram verbaßt geweſen, fo erſu⸗ 
che ich jeden meiner Correſpondenten, mich mit 
den in den Deutſchen Briefſtellern vorgeſchrie⸗ 
benen Ditulaturen, ſowobl auf deu Umſchlage 
der Briefe ſelbſt, zu verſchonen, die Briefe ob⸗ 
ne Ueberſchrift anzufangen, auch bei dem Schluſ⸗ 
Wunſch erfüllt dem antworte 1 h 
Art. Wer aber mich demungtachtet mit ders 
gleichen Unzeug plagt, den will ich wieder da⸗ 
mit plagen, daß er genug boben fol.“ 

Es iſt den Geiſtlichen der Ruſſiſchen Kirche 
aus dem Adel unterſagt, wenn fie auf ihren 
Beſitzungen Branntweinbrennereien baben, dies 
ſelben felbft zu betreiben. Sie können fie aber 
in Pacht abgeben. 


Publican dum. 

Die Wittwe Baͤrenthal iu Dywan, iſt 
Willens, bei ihrer Waſſer⸗Schneide⸗Müble ans 
noch eine Mablmüble anzulegen. Diejenigen, 
welche hiegegen rechtliche Anſprüche zu machen 
gedenken, haben ſich daber binnen 4 Wochen 
bei bem Unterzeichneten zu melden. 

Berent, den 12. Oktober 1819. 

Der Landrath des Berentſchen Xreiſes. 

Schulz. 
Pr An z ei ge. 

Zweiten Damm No. 1289. if zu baben: 
extra friſcher Caviar, Ruſſiſche und Wachs⸗ 
lichte, Neunaugen; auch iſt daſelbſt eine Stu⸗ 
be zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


* 


